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Vorwort

Nach der Wiedervereinigung 1990 hat die IG Metall sich bewusst entschieden, Mecklen-
burg-Vorpommern in den »alten« IG Metall Bezirk Küste zu integrieren, weil vielfältige
industrielle Bezüge, aber auch geschichtliche Traditionen Mecklenburg-Vorpommerns,
die bis in die Anfänge der Industrialisierung hineinreichen, insbesondere Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern miteinander verbinden. Diese Entscheidung
war, im Nachhinein betrachtet, gut und richtig.

Dr. Friedrich Stamp hat mit dem vorliegenden Buch »Im Wandel solidarisch bleiben«
die Geschichte der IG Metall in der Region des heutigen Bundeslandes Mecklenburg-
Vorpommern, aber eben auch weit darüber hinaus, bis in die Anfänge der Industrialisie-
rung, nachgezeichnet. Vor uns liegt ein lesenswerter und wichtiger Beitrag zur Geschichte
der Arbeiterbewegung, der in der vorliegenden Form Jüngere und Ältere sowie in West-
deutschland und Ostdeutschland Geborene interessieren wird. Der Autor setzt an der frü-
hen Industrialisierung und der Entwicklung der Arbeiterbewegung an und hat in vielfälti-
gen Gesprächen und Diskussionskreisen mit »Veteranen« und Seniorinnen und Senioren
Siege und Niederlagen der Arbeiterbewegung facettenreich dokumentiert.

Viele der heutigen Funktionärinnen und Funktionäre, der Metallerinnen und Metaller
werden hier ihre eigene Geschichte wiederfinden. Als Stichworte der Zeitgeschichte sind
zu nennen:
■ »Arbeit, Leben, Zukunft«, die Auseinandersetzung mit der Treuhandanstalt um die Pri-

vatisierung und Restrukturierung der Metall- und Elektrounternehmen in Mecklen-
burg-Vorpommern;

■ »Qualifizieren statt Entlassen«, der erste IG Metall-Tarifvertrag 1990 in Mecklenburg-
Vorpommern;

■ »Wer die Verträge im Osten bricht, dem traue auch im Westen nicht«, der Streik um den
Stufentarifvertrag 1993;

■ die Tarifrunden im Handwerksbereich;
■ die Besetzung der Werften;
■ die Initiierung der Arbeitslosenbetreuung »Dau wat e.V.«.
und vieles mehr wird von Friedrich Stamp ausführlich dargestellt. Für viele westdeutsche
Kolleginnen und Kollegen wird dabei sicherlich einiges neu sein, etwa die politische Ar-
beit der sozialistischen Massenorganisationen auf den Werften oder die Kampfgruppen
der VEB-Betriebe in der DDR und das Leben der Brigaden. Erinnert wird zudem an das
weitgehend unbekannte Kapitel der Zwangsarbeiter in Metallbetrieben vor Ort, z.B. in
den norddeutschen Dornierwerken in Wismar während des Zweiten Weltkrieges.

Auch wenn die Metallerinnen und Metaller in Mecklenburg-Vorpommern und in den
alten nördlichen Bundesländern auf einige Jahrzehnte getrennter Entwicklung zurück-
blicken, so bleibt die Erkenntnis, dass der soziale Fortschritt gemeinsam erstritten, er-
kämpft und zum Teil erstreikt werden muss, um Arbeit, Leben und Zukunft sichern zu
können.

Jutta Blankau, Bezirksleiterin IG Metall Bezirk Küste





Vorbemerkung

In diesem Buch wird ein Überblick über die Entwicklung der Metallindustrie und der
Metallhandwerke in Mecklenburg und Vorpommern von der Frühindustrialisierung bis
zur Gegenwart gegeben. Besondere Berücksichtigung findet dabei die Verbindung zur
Region Stettin (heute Szczecin) als wichtigem Zentrum an der südlichen Ostseeküste.

Im Mittelpunkt des Interesses stehen die Arbeitnehmerschaft, ihre soziale Zusammen-
setzung, die materielle Lage der Beschäftigten und ihre Beziehungen zu den Unterneh-
mern, den Vertretern privater Kapitalinteressen oder der volkseigenen Betriebe. Ein Schwer-
punkt liegt auf der Schilderung der Etappen der Organisationsbildung, der Arbeitgeber-
verbände, besonders aber der Gewerkschaften. Die Rolle der Gewerkschafterinnen und
die Lage der Arbeiterinnen haben in der Darstellung einen eigenen Platz. Wenn ansonsten
der Einfachheit halber nur die männliche Form benutzt wurde, so sind doch in der Regel
auch Frauen gemeint.

Ausgewertet wurden verschiedene ungedruckte Quellen, die staatliche Überlieferung
und das Archivgut der Parteien und Gewerkschaften. Ebenso konnten schriftliche Erin-
nerungsberichte genutzt und Gespräche mit Zeitzeugen geführt werden. Ferner wurden
Periodika und Broschüren der Arbeiterbewegung, Statistiken und andere gedruckte Quel-
len gesichtet.

Stützen kann sich die Arbeit auf eine Vielzahl zeitgenössischer Beschreibungen und
wissenschaftlicher Untersuchungen. Dazu zählen Ortschroniken und Dissertationen. Auch
Werke der Gewerkschaftsgeschichtsschreibung wurden herangezogen. Die ausgewertete
Literatur enthält viele Informationen und Anregungen. Wie nicht anders zu erwarten, ha-
ben die Autoren – Sozialwissenschaftler im Kaiserreich, Gewerkschaftschronisten, DDR-
Historiker oder westdeutsche Politologen – unterschiedliche Forschungsinteressen und
politische Standpunkte. Dementsprechend unterscheidet sich auch die Bewertung der
Geschichte der Arbeiter und Arbeiterbewegung. In mancherlei Hinsicht wird in der hier
präsentierten Arbeit eine Neubewertung der Gewerkschaftsgeschichte oder der Arbeitsbe-
ziehungen im »Realsozialismus« vorgenommen. Dies mag auch Widerspruch provozie-
ren. Eine kritische Auseinandersetzung über die Gewerkschaften in der Weimarer Repu-
blik, in der DDR oder nach der »Wende« ist durchaus erwünscht.

Einige Fragen werden sicher nach der Lektüre offen bleiben und hoffentlich zu weite-
ren Untersuchungen anregen, um die Forschungslücken auf dem Gebiet der Arbeiterge-
schichte zu schließen. Neue historische Forschungsarbeiten könnten und sollten auch
Beiträge zum Diskurs über die Bedeutung der Arbeit für den Menschen und die Rolle der
Gewerkschaften in der heutigen Arbeitswelt beisteuern.

An dieser Stelle gilt es allen Kolleginnen und Kollegen zu danken, die dem Verfasser
durch ihre Auskünfte in Zeitzeugengesprächen oder durch die Ablieferung von Erinne-
rungsberichten geholfen haben. Großen Anteil an der Arbeit haben die Mitglieder der
»Arbeitsgruppe Geschichte der Gewerkschaften« der IG Metall Verwaltungsstelle Ro-



stock, das heißt Marlies Bergmann, Hermann Meth, Claus Michaelis, Peter Müller, Her-
bert Raddatz, Werner Schubert, Erhard Schwarck, Manfred Sibila, Hans-Georg Sonntag,
Anita Wiedemann und Klaus Dieter Zirzow. Sie haben Archivstudien betrieben, Primär-
und Sekundärliteratur gesichtet und ausgewertet und berichteten über ihre eigenen Ar-
beitserfahrungen. Nicht zuletzt begleiteten sie mit Rat und Kritik die Fertigstellung des
Manuskripts.

Manch andere Anregung ging von den Mitgliedern des Projektbeirates aus. Ihm gehör-
ten Heino Bade, Rüdiger Klein, Peter Köppen, Peter Müller, Herbert Raddatz, Andreas
Wagner und Renate Wulf sowie als Vertreter der Otto Brenner Stiftung Christian Steffen
an. Ihnen allen möchte ich hier meinen Dank aussprechen.

12 Vorbemerkung




